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Erscheint wöchentlich. Preis20o franken im Jahr,10O Franken imHalbjahr,,
zuzüglich „Nachnahme- und Postbestellungsgebühr",

Einrückungsgebühr: 50 Rappen die Petitzeile oder deren Baum. — Inserate franko
an die Buchdruckerei Stämpfli A Cie. in Bern.

Ablauf der Referendumsfrist: 31. Mars 1924.

#ST# Bundesbeschluss
betreffend

die Gewährung einer ausserordentlichen Subvention an
die anerkannten Krankenkassen.

(Vom 21. Dezember 1923.)

D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

gestützt auf Art. 34bis der Bundesverfassung,
nach Einsicht einer Botschaft des Bundesrates vom 18. Juni

1923,
b e s c h l i e s s t :

Art. 1. Den gemäss den Bestimmungen des Bundesgesetzes
über die Kranken- und Unfallversicherung vom 13. Juni 1911
unerkannten Krankenkassen wird aus dem eidgenössischen Ver-
sicherungsfonds eine einmalige außerordentliche Beitragsleistung
des Bundes im Gesamtbeträge von drei Millionen Franken gewährt.
Sie gelangt zu gleichen Teilen in den Jahren 1924, 1925 und
1926 zur Ausrichtung.

Art. 2. Der Bundesrat setzt die Grundsätze für die Ver-
teilung der Beitragsleistung an die einzahlen Krankenkassen fest,
unter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse der Kranken-
pflegekassen und der Frauenversicherung. Er ist befugt, die Aus-
richtung der Beitragsleistung an eine Kasse an Bedingungen zu
knüpfen, im besondern sie von finanziellen Massnahmen der Kasse
abhängig zu machen oder bezüglich ihrer Verwendung bestimmte
Vorschriften aufzustellen.
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Art. 3. Der Bundesrat wird beauftragt, auf Grundlage der
Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 17. Juni 1874 betreffend
Volksabstimmung über Bundesgesetze und Bundesbeschlüsse die
Bekanntmachung dieses Bundesbeschlusses zu veranstalten und
den Zeitpunkt seines Inkrafttretens festzusetzen.

Also beschlossen vom Ständerate,

B e r n , den 13. Dezember 1923.

Der Präsident: Simon.
Der Protokollführer: Kaeslin,

Also beschlossen vom Nationalrate,

B e r n , den 21. Dezember 1923.

Der Präsident : H. Evéquoz.
Der Protokollführer : G. BoTet.

D e r s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s r a t b e s c h l i e s s t :

Der vorstehende Bundesbeschluss ist gemàse Art. 89 der
Bundesverfassung und Art. 3 des Bundesgesetzes vom 17. Juni
1874 betreffend Volksabstimmung über Bundesgesetze und Bundes-
beschlösse zu veröffentlichen.

B e r n , den 21. Dezember 1923.

Im Auftrag des Schweiz. Bundesrates,

Der Bundeskanzler :

Steiger.

Datum der Veröffentlichung: 2. Januar 1924.
Ablauf der Referendumsfrist : 31. März 1924.
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